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Elbing. Montag, den rzsten Februar 1822«
Berlin» vom i6. Februar.

Se. Maj. der König habe« dem Major Mathes, 
von der ersten Artillerie,Bitg-de (Ostpreußischen) 
den Reihen Adler-O den dritter Classe, und dem 
Prediger Senegal! zu Gallingen, r as allgemeine Eh 
renzeichen ttster Classe zu verle hen geruhet.

DcS Könige- Ma,:stä- haken geruhet, am z. Febr. 
den Capt. von e^ali ch des 2ten Garde Reg ments zu 
Fuß, zum Major zu ernennen, und ins 4vste Jnfan 
nrie-R gimcnt zu versstzen; den g. Febr., aber den 
Copt. von Peucker, vvin Krieges M'Nistcrium, zu er­
nennen.

Se. Majestät der König haben dem Lieutenant im 
zweiten Ulanen - Regiments Georg Heinrich Gerne, 
den eidlichen Stand zu ertheilen gerubet.

Potsdam, den 9 Februar.
Das Königl. Ministerium des Inneren hat be­

stimmt, daß bei den einzur ichcnden Vorschlägen zur 
Pensionirung und Unterstützung hinterlassener Witt­
wen unk Kinder verstorbener Slaalsdiener, d^r Grund 
der ni-bt gesch denen E'nkai'fung der Ehefrauen in 
die allgem ine W'Nwen-Casse, und insbesondere je- 
dcbnirl ongezeigt werden soll, ob den Verstorbenen 
der Vorwurf einer Vernachläßigung treffe, und ob 
die Wittwe, bei der Verdeiraibung, auf eine Penston 
aus Staats-Cass n ausdrücklich verzichtet habe. — 
Nach einer Bestimmung des Königlichen Handels- 

Mmisteriums soll, binstchklich der Entfernung der 
Windmühlen von einander, in technischer Beziehung, 
als Regel angenommen werden, daß die neue Anlage 
einer Windmühle, nur dann nachtheilig werden kann, 
wenn die Entfernung derselben geringer ist, als die 
zwölsstche Höbe oder Breite des Windfangenden Te« 

' gettstandcs, und daß das, was von Bauanl g n über­
haupt gilt, auch auf eine neue Mühlenanlage, welche 
einer schon best henden Wind-Mühle entgegen errich­
tet wild, Anwendung findet.

Nach Bestimmung des Königlichen Ministerium des 
Handels, muß von Ostern 182z an >edcr Kandidat, 
welcher sich zum Feldmesser oder architektonisch n Ex­
amen meldei eiu Attest eines Gymnasiums beibringen, 
daß er aus Sekunda als tüchtig entlassen worden; 
N'cht Gymnasiasten sollen die zur Einlassung aus Se­
kunda erforderlichen Kenntnisse, durch ein Prüfungs­
Attest nachweisen. Der Verödung als Feldmesser 
oder Baumeister gehl die erfüllte der Militair-Pfiichr 
voraus.

Nach einer Verordnung des Min. der Geistl. Un­
terrichts- und Mediz nal-Angelegenheiten, sollen Apo­
theke-Verpachtungen nicht ferner statt finden.

Nach einer Verordnung der Königl. Minist, des 
Schatz s und der Finanzen können doppelte, einfache 
und halbe August-, George-, Jerome-, und Karld'ox 
das gesetzliche Gewicht derselben vorausgesetzt, bei öf-



femiichen Kassen für jetzt noch bei Geldzahlungen an­
genommen Und ausgegeben werden.

Bremen, den 12. Februar.
Am 6ten Februar ist das Fährschiff zu Riltteln 

auf der Weser mit 22 Personen umgeschlagen, von 
denen 17 im Wasser umgckommen sind.

Aus dem Haag, 00m 9. Februar.
Man spricht von der beabsichtigten Erbauung ei­

nes Palais für den Prinzen Friedrich auf der Voor, 
hour. und daß die Chaussee nach Amsterdam, durch 
diese Promenade und gerade durch den Busch geführt 
werden solle. —- Am 6. d. starb hier der vormals 
sehr angesehene Israelitische Kaufmann de Jvngh, 
in einem Alter von 102 Jahren.

St. Petersburg, den 25. Januar.
Don einem Allerhöchsten Mas, der die Aufhebung 

der hier eristirenden, bisher unter dem Schutze der 
Regierung gestandenen Freimaurergesellschaftea an- 
ordne, wissen wir bis jetzt noch nichts.

Stockholm, den 5. Februar.
Folgendes ist die treffliche Rede, welche der König 

am 28sten Januar in der Versammlung der Land- 
rvirthschafls - Akademie hielt;

„Meine Herren!
An diesem feyerlichen Tage, dem Jahrstage der 

Jnstaßirung der Akademie, an welchem wir das neue 
für dieselbe bestimmte Gebäude einweihen, habe Ich 
Wich in Ihre Mme begeben, um Ihnen einen befon. 
Lern Beweis Meiner Sorgfalt zu ertheilen. Ich 
habe Ihre Arbeiten und deren Resultate milAufmerk- 
famkeit verfolgt. Dw Früchte Ihrer eifrigen Be­
mühungen können nicht gleich geerndtet werden, al­
lein die Verbesserungen, die durch die Zeit gereist 
worden, sind immer die sichersten und dauerhaftesten. 
Fahren Sie, Weine Herren fort, den Landmann 
Lurch die Hülfsmittel der Wissenschaften und Kennt- 
uiffe zu unterstützen, und lassen Sie uns diese arbeit­
same Classe, diese wahre Stärke des Staats: auf 
Las ehrwürdigste behandeln. Bedenken Sie, daß 
ftlbige die Quelle alles Großen, Edlen und Erhabe­
nen in der Welt ist, und daß diejenigen Männer, 
welche die Vorsebung den Völkern verstattet hat, auf 
den höchsten Gipfel der Macht zu stellen, aus dieser 
gemeinschaftlichen Wiege des Menschengeschlechtes 
hervorgingcn.

klnsere Erndten sind gesegnet gewesen. Wenn Ich 
ÄüfM-tnen letzten Reisen i» Schweden unfruchtbare 
Gegenden angetroffen, so habe Ich doch auch eine 
Menge Gefilde mir den schönsten Erndten gesehen, 
die den reichsten Erndten Europäischer Länder zur 
Seite gestellt werde» können.

Lassen Sie uns dem Himmel für die uns verliehe­
nen Wohlthaten danken; aber lassen Sie uns auch 
dahin sehen, diese Menge von Produkten wohl anzu- 
wenden, damit der Uebcrfluß nicht innere Verlegen­
heit veranlasse. Lassen Sie uns dem Landmanne 
Aviatzmmel verschaffen und alle unsre Sorgfalt da­
hin richten, daß be» den reichsten und fruchtbarsten 
Gefilden die Städte die Früchte der Arbeiten des 
Landmannes gehörig genießen können , daß sie der 
Witlelpunct der Industrie seyn und durch ihre Ma- 
nufaccuren und Fabriken den Rational-Reichthum 
vermehren mögen. Dann werden wir mit den Waf­
fen des Muths und der Beharrlichkeit — Tugenden, 
die für Nationen so wesentlich erforderlich find, wel­
che sich zu einer hohen Stufe innerer Macht und aus­
wärtigen Ruhms erheben wollen —unsere Wohlfahrt 
errungen und unsre Unabhängigkeit gesichert haben. 
Die glücklichen Folgen dieser Beharrlichkeit zeigen 
sich schon. Die l-tzten Berichte über die Bevölkerung 
ergeben, daß seit der Vereinigung der depden Skan­
dinavischen Königreiche, die Zahl der Einwohner in 
Schweden um 140000, und in Norwegen ungefähr 
um 6000a zugenommcn hat. D ele Vermehrung ist 
unstreitig eben so viel werth, als d,e Erwerbung ei, 
ner Provinz, welche uns große Ausgaben und viel 
Blut gekostet haben würde."

London, den i. Februar.
Die Regierung hak Depeschen vvm inen Januar 

aus Gt. Petersburg erhalten. Wir vernehmen auch 
aus Paels vom Mittwoch, daß dort den Log mehrere 
Couriere angekommrn waren, worumer einer an den 
Russischen Bvlhschaster, uno, wie man erluhr, vom 
Kaiserl. Hofe. Die so erhaltene Kunde mag nicht 
ganz die Zweifel aufheben, welche Einige über den 
AuSgang der Unterhandlungen zwischen Rußland und 
der Türkei hegen; ist aber, wie wir vei sichert werden, 
wesentlich friedlicher Art. Die bestimmte Form, in 
welcher das Russische Cabinet seine Annahme der 
Türkischen Vorschläge erklärt bat, wird zwar nicht 
angegeben; man behauptet aber ohne Hehl in den 
unterichlelsten Cirkeln von London und PardS, daß 
die neuen Modifikationen, wenn überhaupt welLe 
vorhanden sind, so unwichtig sind, daß der Ausglei­
chung kein ferneres Hinderniß im Wege st-be. M r 
haben unsere Leser längst auf einen solchen Ausgang 
vorbereitet.

Die Llopd's-Versicherungs-Gesekschaft so« seit 12 
Monaten eine Million Pfd. Stcrk. für Seeschaden 
gezahlt haben.

Wir hören, sagen hiesige Blätter, daß die Mög­
lichkeit, vermittelst Dampf zu reisen und mu Gütern



-cladene Wagen von einem Orte zum andern durch 
Dampf zu schaffen, nächstens im Großen versuche 
«veroen wird. Die Erfinder dieser Maschinen find 
des guten Erfolgs so gewiß daß sie nicht allein da­
mit zufrieden find, ihr Unternehmen in England 
durch Patente zu sichern, sondern sie haben das Tür 
gerrecht in Holland und Frankreich erhalten, und 
haben in Deutschland ihreEinrichtungen so getroffen, 
daß sie das Experiment zu gleicher Zeit in halb Eu­
ropa versuchen werden. Wenn diese Unternehmung 
wirklich zu Stande kommt so werden die Mwtbs- 
Keuscher und Frachtfudrletue an den Bettelstab kvm 
wen. Was hat Europa doch nicht alles dem Erfin- 
dqngsgeiste oder vielmehr der Verbefferungssucht der 
Engländer zu verdanken.

Unterhaus, den 7. Februar. Auf den Grund der 
von dem Marquis von Londonderry dem Hause vor- 
gelegren Depeschen vvm Vicekönige von Irland, 
worin eine genaue Beschreibung aller bisher began­
genen Verbrechen gegeben ist, trug dieser Minister 
darauf an, daß die Jnsurreclions-Acte in Irland in 
Kraft gesetzt und daß die Habeas-Corpus-Ane auf 
einige Zeit in jenem Lande suspendirt werden solUe. 
Zur Unterstützung dieser Maaßregeln ließ er sich in 
«ine ausgedehnteAuseinandersetzung über den jetzigen 
Zustand Irlands ein.

Wenn die HabcasCorpus-Acre, welche die Brillen 
als das Palladium ihrer persönlichen Freiheit und 
Sicherheit ansehen, suspendirl wird, so können ver­
dächtige Personen verhaftet werden, ohne daß vorher 
ein Grund angegeben wird. Jedoch darf zu diesem 
Mittel nur in Fällen der dringendsten Noth geschrit­
ten werden.

Die Jnfurrections-Mle giebt den Magistrats-Pcr- 
fonen die Macht, zu jeder Zeit z eichen demSonnen- 
Lnlergange und dem Sonnen. Ausgange, Einlaß in 
jedes Haus zu begehren, und wenn ihnen dieser ver­
weigert wird, daS Haus aufzubrechen und jedes Z>m> 
wer, ja selbst das Schlafzimmer der Damen zu un­
tersuchen, um zu sehen, ob auch Jedermann, der, 
zufolge der Polizei-Rolle, darin wohne, zu Hause «st. 
Ein Jeder der nach Sonnen - Untergang auf der 
Straße oder unter freiem Himmel, oder in einem 
Wirrhsbause angetroffen wird, er sey ein Reisender 
oder nicht, so wie Jedermann, bei dem man Waffen 
oder Ammunition findet, wird mit einer siebenjähri­
gen Transportation nach Botany-Bay bestraft. Er 
wird w der vor Gericht gestellt, damit eine Jury über 
seine Schuld oder Unschuld entscheiden könne, noch 

bar er das Recht, sich zu vertheidigen oderzuappel- 
liren.

London, vvm 8. Februar.
Das Parlament hat beschlossen, daß die Ja- 

surrections-Acre >n Irland in Kraft gesetzt, und daß 
die Habeas. Corpus-Acie auf einige Zeit (bis zum 
i. August) in jenem Lande suspe.ndirt seyn soll.

Als Ge. Mas dem Preuß. Geh. Staats-Minister 
und Ober-Präsidenlen v. Jngersleben, auf der Reise 
durch Deutschland, in Wetzlar, den Guelfen-Orden 
onliehen, setzte der König hinzu: „Ich wünsche, daß 
S>e in der Ernennung zum Rmer des Guelfen Ordens, 
Mein dankbares Anerkennrniß des biederen und ge­
rechten Sinnes finden mögen, mit dem Sie in der 
Periode der Preußischen Herrschaft über Hannover, 
(1806.) alS erster Minister, den Aya^lcgenheilen die­
ses Landes vorgestanden."

Se. Maj. haben Herrn James Sibson Thompson, 
als Königl. Preuß. Consul in Edinburg und Lcuh 
anerkannt.

Se. Mai. befanden sich an dem allgemeinen Freu- 
dcnlage Ihrer Thronbesteigung zu B^igthon unwohl, 
und zwar durch die lebhafte Erinnerung, daß es zu­
gleich der Todestag Ihres Hochscl. Veners sey.

Die Insurgenten haben in Macroom nicht anders, 
als mit den Waffe» in der Hand unterhandeln wolle«, 
und nun find wieder beunruhigendere Nachrichten 
eingegangcn und neue Mordthaten vorgcfallen. —- 
Das Testament der verstorbenen Kvnigtn, nebst drei 
Codicillen, ist eröffnet, und ihr Privat-Eigenthum 
auf weniger als 20,000 Pfd. Sterl. beschworen wor­
den.

Heute ist außerordentliche Frage nach allen Arten 
ausländischer Fonds, in Folge der Brsorgniß emiger 
Personen, welche Eng!. Stocks besitzen daß sie von 
einer Finanz-Maaßregel betroffen werden wöch-cn. 
Die Russischen, Preußischen und Spanischen Effekten 
sind am meisten gestiegen. Man versichert, Barings 
hätten Russische, bis zum Belaufe von goo,ooo Pfd. 
Sierl. verkauft, und die Comrahcnten der Spani­
schen Anleihe beinahe für eben so viel spanische. 
Und dennoch ist kein wesentliches Sinken unserer 
Fonds eingetrelkn, was unter solchen Umständen ein 
auffallender Beweis von der Siäligkeil des Marktes 
ist. —

AufAntrag mehrerer Besucher der großen Italiens 
scheu Oper haben die Täterinnen ihre Kleider um 
einige Zoll verlängert; man hofft, daß in Zukunft 
diese Damen auch etwas anständiger in ihrer übrigen 
Kleidung erscheinen werden.

Zu Blackbur» aß neulich ein Mann von 7oJahren 



innerhalb 2 Stunden, 2 Pfd. Käse, drittehalb Pfd. 
Beessteacks, 6 Pfd. Brod; dabei trank er 14 Flaschen 
starkes Bier. Er wetie-e, noch 2 Pfd. Beessteacks, 
i Pfd. Butter und z Psd. Brod verzehren zu wollen; 
doch die Umstehenden, von der Trefflichkeit seine* 
Appetites sattsam »»erzeugt, gingen die Wette mcht 
ein.

Rom, den 26. Januar.
Der Türkische Ex« General Oeman-Aga, der den 

Mahomevanischen Irrglauben abgeschworcn, und zur 
christlichen Kirche übergegangen, hatte den Herzog 
von Lucca M H. zum Taufpatben. Auch ein Neuer 
dieses Osman-Aga, und sein Gefolge wollen zur 
christlichen Religion übertreten, und werden jetzt im 
Eonvertltenchause zu diesem Schritte vorbereite-

Nach der, zwischen Oestreich und Neapel abge­
schlossenen Miliiär-Louvention, sollen die Neapolita­
ner wie es heißt, im ersten Jahre für die 42000 
Mann Oestretcher, welche das Königreich Neapel ve- 
sekt haben, y 200 000 Dukali, und für d-e 10000 
Mann in Sicilien 2400000 Dukali; im zweite» 
Jahre für zo,000 Mann 6 8'« 000 Dukali, und im 
dritten Jahre, für 2;,000 Mann 5,460,000 Dukali 
ru zahlen haben.

NaH dem äe la et lxoiHestand die
Geistlichkeit >n F-ankroich, vor der Revolution, aus 
aoo 000 Individuen nur einem Einkommen von 
IIO506 Fr. Gegenwärtig b-läuft sich die An­
zahl'der officiircnden Priester, wie schon früher ge­
meldet, nur auf 35,286 Individuen, die mit Job-, 
griff von 14,621 Bet. und Hospital-Schwestern, 
nicht mehr als 59761,9^ Fr. jährliche Einkünfte 
haben.

L i v or n 0, den 26. Januar.
Die Admiralität von Hydra hat einen Bevollmäch­

tigten nach Alexandrien geschickt, um dem V c.kd^ge 
von Aegvpren Bergücung des durch die L,gnapmc 
sc'ner Schisse verursachten Schadens anzubi.ten, und 
ihn wo möglich, dahin zu bringen, daß er bei den 
See«Operationen der Griechen und Türken sich neu­
tral verhalten. . - — . .

Nach den letzten zu Lioo^no emgetroffenen Bench 
een aus Alexanderen, war dre Umgegend von Bagdad 
von den Persern noch besetzt, und zwischen rbnen und 
den Lücken sollte nur ein temporärer Waffenstillstand 

desteKen. §orfu, vom 20. Januar.

«^er Eifer für die Türken fangt an beträchtlich 
nacdmlaffen, seitdem sie ntcht mebr l^aar bezahlen 
können. Die Griechen berichtigen zwar auch mcht 
gleich die Lieferungen, aber dennoch erlegen sie bepm

Empfange den großen Theil der Summe, daher die 
Lieferanten, ohne etwas zu wagen, immer noch eini­
gen Nutzen haken. Die Moceoren, b sonders aber 
dre Livadischen Insurgenten, sollen beträchtliche Zu­
fuhren von Kciegsmunitlon, die man früher den Tür­
ken bestimmte, bekommen haben.

Handels »Berichte.
Stra lsu nd, zi. Jan. An inländischen Waaren 

sind gegen den v.M un Preise gestiegen: Flachs und 
Speck, Hanf, Hanfsaamen Heu, Gerstengrütze, nor­
discher Heenng, Buchen - und Elfen-Brennholz, ge- 
backenes Obst, Grroh und Wolle; dagegen gefallen: 
Butter, Kalbfleisch, weiße Dohnen, Kartoffeln, Ge- 
rrude überhaupt, Buchweizen, Lemsaamen, Grütze, 
drcrsußtges buchenes Böttchervolz und Malz. Die 
Preise des fetten V-edes sind eher gefallen, als gestie­
gen; mageres und Zugvieh steht in sehr niedrigem 
Preise.

An ausländischen Waaren sind gegen den vorigen 
Monat im Preise gestiegen: feine Baumwolle, Caffee, 
Creppe, ferner Indigo, Capern, Mandeln, Ol'ven, 
Jngber, Lvtbeerblätter, Provencer-Oel, Carolina- 
Reis, Sago, Steinkohlen, Syrup, Haysan-Tbee, 
fast sämmtliche feine Gewürze, Wein und Zucker;

; dagegen gefallen: China, Eisen, Cochenille, Orlean, 
Sandet, Hcpsan s Thee und Schaafhäuce.
------------------------------------------ -- ------------------------------ -

konrZs- und <re1d-Cr>urs.

Vcriin, den Februar rZr2.

1 Graals - ^clruld - 8cbcrri« - - - - -
l kramien - ZrarcZ - 8cbu!d. 5cbeine - - -
! I.ielerun§8 - Sebeine ^>ro iZi? - - -
. kr. 8äck8. Lernial-äreuer-8cberne - « 
k keklürer Laneo - Obligationen - » -
! Oburm. band8. Obiig. Lins. I^iai I8!Z - 

bieurnÄ^K, dilo ' - iziZ - 
Leriiner 8lrrdr. Ob^iZaiionen . . » .
KOnrAsberAcr duo dico frane. Lins,
bibinzer diro dico franc. Llns. -
OsnLiAcr dico dico in L.rlr.^

dico dico dico in Ould. - -
WesrpkenlsiLcbe ktandbrisfe - - , -

dico vorm. ?o!n. Xnrb. dico ...
Osc^ieulsiscire ... di^o - . -
kornmerseke . . . dico . . -
Obur- und ^eucnLrkiscke diio - - -
^cblesiscbe .... dico - - -
kommerscke vomsinen . dcco _
iV1Lck.iscbs dico . dico - - .
OLluceussiscbsi dico . dito - . .
kreul's. Ln^lisetre^nlsibe L, 6A ^clc.
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Beylage zum i6ren Gtüsk der Elbtngfchea AeltunZ.
v Elding. Moncag den szsten F^brrar 1822.

Meinem entschlafenen Freunde Hencke geweiht.

Am Abend des 22. Februar 1822.

ie senkten Dich, den früh Entschlafnen, nieder 

Ins Grab, das schon drey Lieblinge verbarg — 
Es tönten Dir der Freundschaft Abschiedslieder, 
Dumpf dröhnt die Erde auf verschloßnen Sarg —: 
Entrissen bist Du allen Deinen Lieben, 
Die sich um Dich, Du Theurer, tief betrüben.

Ihr, die ein Rosenband mit Dir verbunden, 
Die Freud' und Schmerz so treu mit D i r getheilt—; 
Ihr ist mit Dir das schönste Glück entschwunden—; 

Und wenn ihr Aug' auf ihren Kleinen weilt, 
Spricht sie: „Euch fehlt der freundlichste Berather, 
„Nur werdet gut und brav, wie Euer Vater."

Ja! gut warst Du und treu inDeinen Pflichten, 
Ein braver Mann, des Freundes ächter Freund, 

Drum soll das Grab die Freundschaft nicht vernichten, 
Die dankbar Dir der Trennung Thränen weint — 

Und Deinen Söhnen folg' auf ihren Wegen 
Dein Beispiel und des Vaters frommer Segen.

Es streute, Freund! die Dankbarkeit D i r Blüthen- 

Dem Arzte, der so hold, so sorgsam war — 
Droht'Manchen einstderKrankheitgrauses Wüthen, 
Dann warst Du treu, ein Helfer aus Gefahr; 
Du sähest froh die Früchte Deines Strebens, 

Entflammtest neu den schwachen Tocht des Lebens.

Es drückte Dir, dem früh erbleichten Lieben, 

Der Bruder weinend noch die kalte Hand;
O! vielen Theuren bist Du werth geblieben, 
AndieDichBlut, andieD i ch Freundschaft beuch 
Und die Dich sahn den Kampf des Todes streiten. 
Sie sehn Dir nach in frohe Ewigkeiten.

Der Kinder Schutz, der Linderer der Schmerzen, 
D i ch nennt mit Dank das mir vertraute Haus--------  
Poch jedem warst Du hold mit sanftem Herzen, 
Sprachst imm r nur der Schonung Worte aus; 
Religion ftbuf Dir die trüben Tage Helle, 
Du schöpftest sterbend Trost aus dieser Qu.lle.

So schlafe sanft — es ruhet nur die Hülle, 
Der Geist entschwang sich zu der bessern Welt; 
Schon ist sie Dein, der Freuden ewge Fülle, 
Die dort von Gott der treue Christ erhält------- . 
Einst — bald v elleicht — folgt zu den sel'gen Höhen 
Manch Freund Dir nach zum ewgen Wiedersehen.

Schreiber u„d f.ine Güttiy»



Am i6. d. starb hier in einem Alter von zy Jahre» 
der Hofrarh, Kreis'Pbyficus Dr. C- D- Hencke, ! 
Inhaber des Ehrenzeichens erster Elaste. Der 
Sraar verliert an ihm einen pflichttreuen Beannen, 
dessen Werth von der Huld Sr.Majestät des Königs 
anerkannt wurde, unsere Stadt einen geschätzten Arzt 
vnd das Gemeinwesen einen thätigen Beförderer 
alles Nützlichen und Guten. Seit zwölf Jahren 
stand er an der Spitze unserer öffentlichen Kranken­
pflege und die uneigennützige Sorgfalt welche er 
Uncrmüdet diesem Theile unsers Armenwesens ge­
währte, fand allein in dem Gefühl der guten Thal 
ihren Lohn, und findet jetzt in den Thränen des Dan­
kes und der Treue derer, denen er Gesundheit und 
LeblN erhielt, ein rührendes Anerkenntnis Als 
Mensch und als Freund stand er rein und musterhaft 
da, und die heitere Ruhe, mit welcher er auf einem 
schmerzhaften Krankenlager der Stunde, die ihn aus 
den Armen der Liebe und Freundschaft reißen sollte, 
entgegensa!>, war ein erhebender Beweis eines gut 
angewandten Lebens und eines reinen Gewissens. 
Sein Andenken wird im Segen und Ächtung unter 
uns fortleben.

Elbing, den sssten Februar 1822, 
Der Magistrat.

Der keweis schätzbarer ^chtrmZ, welche ein §e- 
ehrter kreis von Klu'htreunäen äer l-eiche meines 
verstorbenen Latten am sr. 6. bl. schenkte, kst mich 
tret gerührt unä verpachtet. Der schöne VorruF 
äer Kunst, »ebeugts dlerren avkr.«richten unä ihren 
Aerecbtey 8chmerL äurck rlen Llick gut' jenseits ^u 
miläern, wirä um so tuklksrer, wenn so wie hier 
preunäscdast unä Wohlwollen mit ihr sich äsru ver­
einen. Verwitlsvets Lkristiane diencire, 

__________ xeb. s,esse
kU 8 I.l D

Dem beim Kaufmann Casimicae beim Einstei- 
ge« verhafteten ArdenSmana Pauls ist bei der 
Brretirvng ein dlechernes Krannnveins-Maoß abge, 
nowsen- Derjenige. welch?« dasselbe entwendet 
fein sollte wird aufgefordert» sich bei d-m Inqvi, 
renten Kam«el,Srrichts. Keferendatias Baron von 
Brünnow zu meiden, und die näheren Umstände 
der von be« Pauls wahrscheinlich v-rLSiea Em, 
Wendung näher aazvgeben, und soll alsdann alles 
versucht werden, dem Kch inrldendm Damn ficaten 
auch zu dm übrigen ihm etwa entwendeten Sachen 
wieder zu verhelfen.

Elbiag, den soste« Februar i8sr.
Königl. Pveuß. Vtadtgericht.

Gemäß dem allhi'er aushZvtzeaden Snbhastations, 
Patent, soll das den Johann und Anna Doro­
thea Gehrmanaschen Erben gehörige, sub i.itt.

Vlll. No. 8> gelegene, auf 789 Rtlr. 26 Sgr.
8 pf. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich 
versteigert werden. Der Lizitatioas-Termlo hiezu ist 
auf den 15. April c. um 11 Uhr Vormittags vor dem 
Deputieren Herrn Justizrath Pröw anberaumr, und 
werden die befitz und Zahlungsfähigen Kauflustigen hie, 
durch aufgefordevt, alsdenn allhierauf dem Stadtgericht 
zu ersch inen, die Verkaufsdedingunzen zu verneh, , 
wen, ihr Gebot zu verlautbaren und g wärtig 
fepn, daß demjenigen, der im T-rmin Meistbi tendee 
bleibt, wenn nicht rechtliche Htnberungs-Ursachen j 
einrreten, das Grundstück zugeschlagen, auf die erwa! 
später einkommenden Gebote aber nicht weiter Rück,! 
ficht genowmea werden wird. Die Taxe des Grund, j 
fiücks kann übrigens in unserer Rezistraiur inspizirt! 
werde». Elbing. den s8sten Dezember 1821.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Da für das zur Böttcher Daniel Kuhnschen 
Concu's, Masse gehörige, hiefelbst sub bitt. /X. IV. 
87. belegene Grundstück, welches auf z8Z Rtlr. ro 
gerichtlich abgeschätzt worden, in dem angestandenen 
Lijitativns-Terwtn kein annehmliches Gebot gesche, 
hen, so haben wir annoch eine» anderweitigen, je« 
doch perewkorische« Lizitations-Terwiv auf deu 4. 
März c Vormittags um n Uhr vor dem Depu, 
tirten Herrn Justizrath Dörck an hiesiger Ge, 
xichtsstäte angcfttzt und »schen Kauflustigen solches 
mit dem Beifügen hiedurch bekannt, baß in diese« 
Termin, wenn nicht rechtliche Umstände solches vrr, 
hindern, der Zuschlag an den Meistbietenden erfol­
gen soll. Eiding, den 8ten Januar »822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Das Publikum wirb hiedurch benachrichtigt, das 
die Gebühren für Beerdigungen auf dem Kirchhof! 
der St. Marien,Kirchen-Gcmetsde von der königl 
R gierung festgesetzt worden find, und die festgesetzt! 
G dühren»Tape bei den llmbiuern Tempelmann 
stecket, Keilschwidt und Apfelgrün, welch! 
Exempl«re davon zu ihrer Achtung zugefertig» ekl 
halten haben, «ingesehen werden kann.

Elbing, den »stcn Februar 1822.
Der Magistrat.

Die zu de« Grundstück des Christian Ull 
mann auf dem innern Marienburaerdawm gehörig, 
wüste Baustelle von circa ^Quadrat-Ruthen soll il 

! Lermiao den 2vsten März c. u» tt Uhr Morgen; 



zu Rathhaufe vor dem Heer» S^dtrarh 8 ick fett 
i» öffentlicher Licitation auf Erbpacht ausgethan 
werden, welche^ biedurch bekannt gemacht wirb.

Cldivg, den 7«» Februar 1822.
Der Magistrat.

ES fallen die in der Dieuergasse belegest» Kar, 
. §eokaechl-,Wvhnuagen in Termins den i8«m März 

zum Verkauf, und Ivlgende Kämmerkp-PertiNenzien 
zur anderweitigen Verpachrung öffentlich ausgeboeen 
werben, als: den lUen März, der westliche Arm 
am Elbingfluß, w-lchea gegenwärtig Herr Läse rot. 
st» Pacht he«; den so Leu März, die Ueberfahrt 
von der scha sen Ecke unV daS Aufziehen der Brück n 
über den Elbi-rgfluß, und den Listen März, der 
K-ller unter dem Seweinde, cder sogenannten Ge 
arralshaufe No. 277. Die obigen Termine werden 
jedesmal um >2 Uhr Morgens im SesstopsZimaier 
des Magistrats adgchalren werken.

Eibing, den 8ten Februar >822. 
Der Magistrat.

Die Königliche Regierung zu Danzig befahl un, 
ter dem steu F.brusr iL>7< daß die Einzi bung 
aller Reste von Steuern zur Verzinsung und Amor, 
»isation der Stadtschuld vor der Hand und bis aus 
weitere Verfüg mg ausgesetzt bleiben, dagegen die 
Zinsen pro >84^ und «8>7 ringe,ozen werden soll 
ten- Diese« Btsehle ist auch bisher nachgelebt g-* 
worden. Neuerdings ist aber angeordnet, daß säwme, 
kiche fo lange gestunLeten Steuer, Reste für Aus, 
schreibung n aus den Jahren iZoZ-, 180^., 18^ 
u»d 18,4 sofort aufs strengste beig<-«rieden werden 
sollen. Durch na<v längere Zahluvgsfristen würden 

?stch nur nvchmeh,xe Ausfälle ergeben, und dadurch 
derjenige Theil der Bürgerschaft der gutwillig sei, 
mr Pflicht berebs vor mehreren Jahren nachgekow, 
me» ist prägravirt werden. Es werden daher alle 
Skeuc Pflichtigen, die noch aus irgend einer Aus, 
fchreibusg in Rück and sind, aufgeforderr, endlich 
ihr« Beirräge zur G»adr«Schv d n.Tilgvngs'Caffe 
riuzuzahlen. Geschi ht ti ses innerhalb 14 Tagen 
nicht, so haben Ke es sich selbst beizumcssen, wenn 
die Steuer Reste ep rutivisch von ihnen werden bei, 
getrieben werden, ohne datz die Ausflucht aller bö 
fen Schuldner: da« da ste für die letzte» Jahre 
»ichts wehr schulvia sind, sie v l w 'N'ger noch aus 
ältüro Jahren in Rückstand s,o. befinden können, 
hiebet derückfichrigt oder ein m jeden einzelnen 
Steuer, Riskanten das eben gescgtr noch besonders 
auseinauder gesetzt werden.

Eldisg. den igtes Februar r8»2.
DieDtadtschulden-Tilgungs'Eommißion.

Die /VAentschaft 6er Zten iXssecurancs-t!ompSFnie 
in blamburA ist von 6em vevollmäclili§ten äersslken, 
sierrn kkilipp voller, 6em diesigen lierrn 8aml. 
6ottl. bl s n 5s 6ato übertragen vvorsten. Llbinx, 6en 
22. kebr. 1822. L. l.. 8ckluback.

In kol^e vorstelienäer kelranntmscbunF, bin ich 
bereit kür LIbinA unä 6ie umIieAenös VeKenä, Ver- 
aicberunKen bei 6er Zten ^zsecurance-tlomxgtznie in 
blsnibuiA für keuerr^etabr, aus 6ebäu6e un6 LKeh- 
ten aller Z^rt, auf 6en 6run6 6er bestekenäen, un6 
bei mir einrusebenäen Vorschriften, anrunehmen, 
un6 vver6e ich äenen Versickerten 6is kolicen gleich 
nach erhaltener katilication 6er /^ssecur. Lomx. tze» 
gen Lerablun^ 6er Versicherungskosten, ohne > alle 
Provision ausliefern. Llbin^, 6en 2Z. kebruar 1822.

8aml. 6ottl. lllanft, 
^§cnt 6er 5ten /Xssecursnce-Lomxagnie 

in lkainburx.

Künftige» Dienstag den Lüsten Febr. t. Dormit, 
tags »t Uhr, wird in Gtangnitten Zcpums Hofe, 
das ßprock und Strauch vsa dem gewöhnlich jähr« 
licht« Hoizhaue, welche- in Hausen zu 2 und z 
Fuhren zusammen getragen ist, an die Meistdieten« 
den verkauft werden, welches Kauflustigen anzeige»

Christian Silber.

Montag den sgstea Februar c. wird frisch Ton« 
nendier zu haben sepn bei G. Geritz.

Donnerstag den 28steo Februar wird frisch Ton« 
nendier zu haben sepn bei

Johann Giese, Wittwe.
Montag den 4tea März ist frisch Tonnenbier zu 

haben bei Armanowski.
Künftigen gten März ist frisch Tonneubier zu ha« 

b » in der Fischerstraße bei Schulz.
Meine jeyt sehr guten Ziegel, verkaufe ich hier 

zur Stelle a fl. 29, frei in die Stadt zu liefern a 
fi. Z8 Ct. pr 1000. Ein Quantum von wenigstens 
lOLvo lsötöck Ziegel Verkäufe auch noch billiger,— 
Bestellung n darauf körnen b.t Herrn E- G. Hauff 
vor dem Marktthore gemacht w-rde».

Schönwalve, be« Listen Februar 1822.
v. Gtruensee.

Frische Berliner Sämereien habe so eben erhal­
ten. Sam. Wittig. Wittwe.s

Ein Wohnhaus mit 4 Stuben und olle» Bequem­
lichkeiten nebst Stallung n für Kühe und Pferde, 
Holz, und WogensLsu-r, Obst- and Gcköchsgarrm 
rirca i Sorgen groß, ist von Ostskn d. 5e- ab zu 
vermitthen. Sam. Wittig, Wittwe,

am Holländerchor.



In der BrückZeaße No. ;cZ. ist die untere Ke 
lesenheir an einzelne Personen oder stille FaNi! e» 
zu vci miethe». , „

Ein Haus avf dcm Schiffer V rberge No. 1085. 
worin 2 Gruden, 2 Küchen, 2 Boden, j.dcs m 
separate» Eingänge, ist no» Ostern ab zu vermin 
»henr das Nähere ertheilt CRübe,

,n her Wasserstraße.
Wein auf her Hommel No. >6 gelsgeres Wohn­

haus mit z heizbaren Geuben, Boden, Kammern 
und Keller und mehrerer Bequemlichkeit, ein geräu­
miges Hintergebäude, wie auch über der Grrstze, 
c'» großes WaM-fchaue- und «in Stall auf weh> 
kere Mrde und Kühe, bin iK Willens von Ostern 
ab auf ein oder mehrere Jahre zu »rrmiechen, w'e 
auch unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Mehr Nachricht hierüber ia demselben Häuft.

-W-ttwc Schmidt.
Das den Docker Quednauschen Unmünd gm zu- 

«rhörige Grundstück XV. z6 vor dem Holtsm 
Lsrthsr, mit 2 Smden nnd ung-fähr einem und er, 
mm Halden Morgen Gl^backer, Welches der Wich. 
Kaueenbtr- in Pacht gehabt hat. ist von Ostern 

»zimieiheo. D M Arttien.
s In der hell, Geisistraße No. 528° ist das bioher 
vrm Herrn Rittmeist-r v. Egioff dem hvte Qusr 
»irr, bestehend aus drei Amben, vom isten Ak'.»i 
ab, anderweitig zu vrrmielhen.

In meinem Hause »üf der Hommel N-. 59'- '^ 
«ech ein, Stube, aedst Kammer , KeU« und Hss. 
räum von Ostern ab zu vrrmiethen. Dos Nähere 
zu erfragen beim Schneidermeister B randt an -er 
Mauer No. Ar. - . -

^n dem ehr«aligen Goßschon Hause auf dem 
Hchcndawm, ist »oS eine kl iae Borderstube von 
Tistera ab zu vermiethen; auch iß noch in weinem 
Ksuft an der Mauer No 82. eine Vorderstudr wu 
Meubeln von jetzt oder Ostern ab zu vermieihcn» 

Schneidermeister Schmidt.
Ein sehr gutes Vraugeräthr ist zu verkaufen bei 

d-r W-ttws LhimM. ,
Wegen Veränderung sind wir willens «nler am 

K- stenthor Nro 5S9 gelegenes Nahrung. Haus 
künickgen Sasne-stag Dok«i-rag ais den i?8^-n Z«- 
reusr aeaea billige Lchingungen anS freier Hond 
,u verkaufen, und we-d-n hirzu K mflustige enge, 
kaden durch Gefchw-st.r M'Ewalde. ,

Die Mo zischen Erben sind gesonn n den 
iwelskeng nebst den dazu gehörigen Gebäude» «nd 
6 Morgen Land in Lermino des at-n März um 9 
Lye g» Or» und Otestr an den Meistbietenden, ge>

gen haare Bezahlung in vertausrn, wozu sie Kaut- 
luftige eraladen.

Das ia dem Dorse Steeckiuß gelegene Grund, 
stück, den Seenzetschin Geschwister getzö ig, wozu 
>7 Morgen Innen. und 8 N< eigen A«ß nlaud, die 
Rehrkawpen und Drauftnfische ii gehörig, nevß 
Einrichtung zur Bäcker- und Häk-rei sind wir w l- 
iens aus freier Hand zu verksvfen K uf- und zah- 
lu>gr hige haben sich d e Bedingungen wrgen >a 
dem benannten Grundstück zu erkundigen.

Peter Neufeld out klein Wickrrau ist geson- 
nen seinen Hof wi« i Hufe 25 Morgen Land aus 
treier Hanb zu verkaufen. Kauflustige können sich 
bei ihm MUdee.

Wer etwa Lust bezeigen iokste, auf meiner« eins 
halbe Meile von der Ltadt cvtlegenen Gmhr Tans 
NiNbe.g bisher gewöhnlich auch Grübnavs Hof 
gerannt, von Ostetü oder vom isten Mai d. I. ab, 
eine anständige Schank- und GaKwirchjchM zu ela, 
Vliren, wozu es wegen seiner engenehmen Lag« und 
der l tzt so Kur eingerichteten Gebäude ganz vorzüg« 
itch geeignet ist, d^r bel ebe sich baldigst bei mir 
persönlich zu melde», um die nähere P-chtbrdmgsn« 
gen zu erloh en. Auch bin ich bereit, dem PäLter, 
die sonst nicht vndtdemende Nutzung der dortigen 
OVstoä'.ke mit so viel Morgen Ackerland, als davon 
gewünscht wird, zugleich mit zu überlassen.

Eldmg, drn szten Fbriar 1822.
Der Amisrath Kozer.

Um es jungen Leuten, die Lust haben, die Engl., 
F<anz oder H^lländ. spräche zu lernen, zu erleich, 
lern, bin ich willens, wen» sich mehrere, jedoch we- 
uigstens drei, vereinigen wollen, eine der oben ge­
nannten Sprachen zusammen zu erlernen, für einen 
sehr gemäß grsn Pr iS. je nachdem mehr oder weni­
ger tujawmentteteo, Unterricht zu ertheilen.

l^. eie Ues,
wohnhaft auf dem ianern Muhlendam« 
bei Bäckermeister Herrs Schur, No. 878. 

Es ist am letzico Gonntage der untere Lfeü ei­
nes goldenen Petschafts » gebrochen »ob ve!0«n 
wsrden; wer denseloes gefunden ha« und in der 
Buchhandlung abgiebt, erhält daseidft eine Belohnung. 

Es sind mir z silberne Zheelöss^l pon ander»h-lb 
Loth schwer mit dem Z -chen c. p. ttzor. und 
, silberner Theelöffel von l Loth schwer m«: dem 
Zeichen p. VV. bv. 18^4. verschwunden. ollk » 
s,cft Löff l bei irgend j. Aand zum Verkauf auge- 
b)tM WSthe», so bitte es wir anrvze>«en.

F. L. Zimmer,


